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ZÜRICH, 1. MAI 1956 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten and fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigeseilschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder »6 Co. AG. Zürich



i.bonnementspreise: Ausgabe A ohne Versicherung jährl. Fr. 9.50, 6 Monate Fr. 5.10. Ausgabe B mit Versicherung jährl.
Fr. 12.—, 6 Monate Fr. 6.60 Postcheckkonto VIII 1831). Jeder Abonnent der Ausgabe B ist mit Ehefrau gegen Unfall
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER. WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

Wer rückwärts in seine

Vergangenheit schaut, verdient

nicht, dass vor ihm eine Zu-

kunft liegt, in die er schauen

könnte.

*
Es gibt nichts Ungesunderes

als das Denken, und die

Menschen gehen daran

zugrunde wie an jeder anderen

Krankheit.

*
Wer einen Unterschied

zwischen Seele und Körper

findet, der hat weder das eine

noch das andere.

*
Es gibt nur zwei Arten von

Menschen, die wirklich

faszinieren: die, welche

absolut alles wissen, und die.

welche absolut nichts wissen.

*
Wenn man die Wahrheit

sagt, kommt es sicherlich

früher oder später art den

Tag.

*
Die Humanität nimmt sich

zu ernst. Sie ist die erste

Sünde der Welt. Hätte der

Höhlenmensch das Lachen

gekannt, die Geschichte

wäre einen andern Weg

gegangen.

Oscar Wilde


	...

